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Sonntag, den 17. Auguſt predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Cand. Sieze. f 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner. Mitt. Hr. Cand. Schwenk d. ä.; Anfang 
halb 12 Uhr. Nachm Hr. Archidiac. Dragheim. f : 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nach⸗ 
x 2 Bean 1 r. e ate aon 8 r 7 Gottesdienst, Hr. B > 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. ttags Militsir » Gottesdienft, Hr. Brigades 
eg En balß 12 Uhr. Nach. Hr. Cand. Stein. . 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Predi er Pobowski. Nachm. 5 
Heil. Geiſt. Vorm. .. Cand. Stein. . 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius⸗ 7 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. teſſen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred, Schalk. i 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred Bellair, Nachm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Bärreyſen. Nachm. Catecheſation. 


Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

a Dontnifauer Kirche. Vorm. dr. Pr. Nr Nachm. Hr. Pred. Walter. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 
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Auf dem Wege nach Heubude iſt vor etwa 3 Wochen ein päcrchen Weſten⸗ 
zeug gefunden und abgeliefert werden. Der ſich dazu legitimirende Ei⸗ 


mat! 7 
genthümer kann daſſelbe gegen Bezahlung der Juſettions⸗Gebüͤhren auf dem 
Sicherheits-Bureau in Empfang nehmen. 
Danzig, den 8. Auguſt 117. 
Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident. 


1 Da die Wiederherſtellung der Schule zu St. Petri und Pauli 


durch die zuſammenwirkende Sorgfalt der dabei concurriren⸗ 


den Behoͤrden ſo weit gediehen iſt, daß die Elementar⸗Claſſe von dem 
nun erwaͤhlten Lehrer, Herrn Herrmann, den 17. Auguſt d. J. er⸗ 
Öffnet worden iſt, ſo bringen wir dieſes hiedurch fur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, in der Abſicht, daß dieſe Anſtalt fuͤr diejenigen Kinder, welchen 
ſie angemeſſen iſt, fleiſſig benutzt werden moͤge. Wir bemerken dabei, 
daß dieſe nun eroͤffnete Claſſe eine hoͤhere Elementar-Claſſe iſt, folg⸗ 
lich ſchon einige Fertigkeit im Leſen bei den Kindern vorausſetzt, und 
daß das zu entrichtende Schulgeld vierteljaͤhrig auf 2 Rthlr. oder mo⸗ 
natlich auf Zwei Gulden Preuß. Cour. feſtgeſetzt worden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1817. a 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Für den Coblenzer Verein find noch eingegangen und uͤberſandt: 

Von einem Ungenannten ı Rthlr. M E. V 3 Nthlr. Ungenannt 3 

Rthlr. S. a. W. 5 Rthlr. S 6 Rt Aus der Gemeine der Koͤnigl. Capelle 


1 Jeromed'or. 
a v. Weickhmann. 


Nach dem 23 Juli iſt noch für Oelsnitz eingegangen: Von J. G. T. ı 
Rthlr. A. 3. 1 Rt P. 1 Rt. 45 gr. D. W. S. 1 Rt. J. S. 
4 Conventionsthaler.. J. W R x Gulden Danz. W. G H. 1 Rth J. C. 
A 10 Rthlr., welche gleichfalls an die Behoͤrde geſandt ſind. Der Oelsnitzer 
Magiſtrat hat fuͤr die bereits erhaltenen Beitraͤge ſehr gedankt und angezeigt, 
daß, um den machtheilinen Folgen des Müſſiggangs zu begegnen, über 300 
Menſchen mit Wegebeſſerung und Urbarmachung wüſten Landes, dem Armen⸗ 
Caſſenfonds zum Beſten beſchaͤftigt And, von denen jeder 1 bis 2 Gr in Gelde 
und 3 Pfund Brod täglich erhält, das vom dortigen Frauen⸗ Verein in moͤg⸗ 
lichſter Güte gebacken wird; wo dieſer Lohn nicht hirreicht, wird eine auſſeror⸗ 
deutliche Unterſtuͤtzung gegeben, fo wie den arbeitsunfaͤhigen und verſchaͤmten 
Armen nothdürftig Geld und Brod gereicht wird. Dieſe Anſtalt braucht woͤ⸗ 
chentlich 7% Berl. Scheffel Roggen und 125 Rihlr in Gelde, und muß bei der 
fortwaͤhrenden Stockung der Gewerbe bis Michaeli, und wo moͤglich, bis zur 
Kartoffelerndte erhalten meh, welches erreichen zu koͤngen alle Hoffnung vor⸗ 

Re iſt, da mannichfache Beitraͤge und Unterſtͤͤtzungen erfolgt find, uns feit 

ufangs Juli aus der Kreis huͤlfs⸗Caſſe woͤchentlich 16 Berl, Scheffel Roggen 
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unentgelblich und der Übrige Noggenbedarf zu 4 Rthlr. pro Berl. Scheffel ver⸗ 
abfolgt wird. e e 

Danzig, den 11. Auguſt 1817, e 

= Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Der Central⸗Huͤlfsverein in Eleve hat uns erſucht, den Wohlthaͤtern, die 

denſelben durch uns fo reichliche Beiträge haben zukommen. laſſen, zu 
ihrer Freude anzuzeigen, daß ben Norhleidenden der bedrängreften Gemeinden 
bis jest Brod gegeben worden, von nun ab fie der Huͤlfe entbehren konnen, 
rein am 3. Auguſt in den Rheinniederungen ein Dank- und Suͤhnefeſt ges 
eiert iſt. 

Danzig, den 12. Auguſt 281. ö 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Von dem Könial. Lands und Stadtgericht zu Danzig werden folgende ſeit 
mehreren Jahren von bier abweſende Perſonen, nämlich: f 
der Franz Jacob Brunatty, welcher am 28. Februar 1764 geboren iſt, 
hleſelbſt die Chirurgie erlernet und im Jahre 1786 von bier zur See mit dem 
Schiffscapitain Streeck nach Rochefort gegangen, ſeitdem aber von ſeinem Le⸗ 
ben und Aafenthalt keine Nachricht gegeden; auf den Antrag ſeines Vaters, des 
Waageſchreisers Johann Brunatty; 

2) dle Gedruͤder Jacob Sildebrandt, geboren den 8. December 1774, und 
Johann Daniel Sildebrandt, geboren den 6. März 1777, welche im Jahre 
1788 mit ihſem Vater nach Rußland gezogen und über deren Leben und Auf⸗ 
enthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermögen auf 228 Rthlr. 
ausgemittelt und im Depoſitorlo befindlich iſt, au? den Aattrag ihrer Schweſter, 
der Catharina Eliſabeth Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt; 

3) der Martin Serbſt, welcher vor etwa 36 Jabren in einem Alter von 
ai Jahren als Matroſe von hier weggegangen, ſpaterbin nach Amſterdam ges 
reiſet, und von da als Steuermann nach Weſtindien gegangen ſeyn fol, und 
deſſen biefiges Vermögen in 9 4 fl. beſteht, auf den Antrag feiner Schweſter, 

der Wlttwe Dorothea Grosnick, geb. Serbſt; 

4) der Johann Seinrich Kühme, geboren den 25. October 1778, welcher 
im September 1795 mit dem Engliſchen Schiffer Robert Oliphant als Matroſe 
von bier nach England gereiſet, und über deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermoͤgen uͤbrigens 524 
Rehlr. beträgt, auf den Antrag feiner Schweſter, der Engel Juſtina, geborne 
Buͤhn, verebl. Friſeur Spitzhuth und ihres Ehemannes; 

5) der Iſebrandt Krüger, welcher vor 25 Jahren in einem Alter von 36 
Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zur See nach Frankreich 
gegangen, von dort nach England gerelſet ſeyn ſol, und über deſſen Leben und 
Aafenthalt feitdem keine Nachricht eingekommen iſt, deſſen hieſiges Vermoͤgen 
uͤbrigens Zar fl. D. C. ausmacht, auf den Antrag ſelner Schweſter, der Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geb. Kruͤger, verehl. Probenträger Narth; 

6) der Lorentz Vallhorn, welcher als Schiffszimmermann im Jahre 1803 
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von bier zu Schiffe weggegangen, über deſſen deben und Aufenthalt ſeltdem keine 
Nachrichten vorhanden ſind, fuͤr welchen ſich 15 Rthlr. im hieſigen Depoſſtoris 
befinden, auf den Antrag feiner binterlaſſenen Ehefrau Eliſabeth, zeb. Schuͤtz, 
und ihrer Kinder; 5 
7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Jahre 1793 in einem Alter von 
25 Jahren von hier zur See nach London gereifet, um ſich nach Oſtindien zu der 
geben, über deſſen Leben und Aufenthaltsort es jedoch ſeitdem an allen Nach⸗ 
richten fehlet, und für welchen ſich eig Vermögen von 500 Rthle. in gerichtli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Antrag ſeiner Schweſter, der Maria Eliſa⸗ 
beth, geb. Erdtmann, verebl. Zelchenlehrer Verch und Ihres, Ehemannes, 
fo wie deren erwanige nähere, jedoch unbekannte Erben biedurch zu dem 
auf den i an 
aa. Januar 1818, Vormittag um 10 Uhr, Ge 
vor unferm Deputlrten, Herrn Juſlizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Terz 
mine auf das Verhoͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichtshauſes vorgeladen, da⸗ 
mit fie ſich vor oder ſpaͤteſtens In dem Termine melden und weitere Anweiſung 
erwarten, wobei dieſelben ſich an die bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Weiß, Som⸗ 
merfeldt, Trauſchke, Röpell, Zacharias, Self und Stahl zu wenden, im Falle 
‚Ipres gaͤnzlichen Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben: 
0 daß fie ſelbſt für todt erklart, ihre etwanige Erben aber präcludirt und 
das in Activis hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edictal⸗ 
Citation als dene Erben wird ausgeantwortet werden, woge⸗ 
gen die Verſcholenen, wenn ſie nach geſchebener Dodeserklärung ſich 
melden ſokten, nur dasjenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtiget, und ſich damit zu be⸗ 
gnuͤgen ſchuldig ſind. j 
Danzig, den 11. März 1817. f 
Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Ruſtical-Grundſtuͤck Grawenboff genannt, welches aus 1 Hufe 
25 Morgen Landes mit einigen Truͤmmern der fruͤher dabei befindlich geweſenen 
Gebäude beſtebt, und auf 1207 Kehle, 74 gr. Preuß. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, ſoll auf den Antrag des Curators durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find dazu die Licltationstermine auf 
den 10. Juli, 
7. Auguſt 1817, 
und „186. September 
Vormittags um 10 Uhr, der letzte peremtoreſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Kummer, an hieſiger oͤffentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufurige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Courast zu verlaut⸗ 
baren und der Meiſtbietende bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. N 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks if täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grundſtück ſchuldenftei iſt und nur an eingetrage⸗ 
nen Abgaben der jährliche Canon à 19 Rthlr. 25 gr. die Contributton à 6 Rtl. 
30 gr. fo wie ſonſt noch 39 gr. an Remiſſtonsgeld und 75 gr. an Kirchen⸗ und 
Schulabgaben audgemittelt ſind. : Are | 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann à 6 Procent Zinſen ſeit dem Zuſchlage dem 
Käufer belaffen werden und bleibt zwei Jahre Neben, wenn dle Zinfen gehörig 
gezahlt werden, nach dieſer Friſt muß aber dle Abzahlung des Capitals ohne 
Kündigung erfolgen. ? 
Uebrigens iſt das Grundſtͤck bis Martini d. J. verpachtet und eher kann 
es auch nicht zur Benutzung Übergeben werden. . 
Danzig, den 2. Mal 16812. 
Voniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden reſp. 
auf den Antrag des hiesigen Schneidermeifters Johann Chriſtoph 
Schmidt, und des Schmids Friedrich Mußmann von Reichenberg alle die jeni⸗ 
en, welche 
9 3) an die von dem gedachten Schneidermeiſter Schmidt unterm 16. Mal 
1798 der damals minderjährigen Florentine Renate Voll, nachher ver⸗ 
ehelichten Schneidermeiſter Bruͤckner über 350 Athlr. gerichtlich aus⸗ 
geſtellte und auf dem Grundſtuͤcke des Schuldners bieſelbſt im Poggen⸗ 
pfuhl No. 21. des Hypothekenbuchs unterm 1. Mat 1801 elngetrage⸗ 
nen Schuldobligation, 
2) an das von dem Schmidt Friedrich Mußmann in Reichenberg und defs 
fen Ehefrau Anna Catharina, geb. Gehorſcan, unterm 11. October 
180 der Suſanna, verw. Mitnachbar Seinrich Dau, geb. Pahl, über 
ein Darlehn von 1000 fl. D. C. gerichtlich ausgeſtellte und auf dem 
Srundſtuͤcke der Schuldner zu Reichenberg No. 13. des Hypotheken⸗ 
buchs am 18. März 1803 eingetragenen Schuld Document, nebſt der 
gerichtlichen Erklaͤrung der gedachten Wittwe Dau vom 7. März 1803 
und dem Über die erfolgte Eintragung der Schuldpoſt zur erſten Vers 
beſſerung ausgefertigten Hypotheken Recognitions-Scheine, 
welche Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit aufs 
gefordert, in dem 2 
auf den 7. October c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zoffert angeſetzten Praͤfudiclal-Termine auf dem 
Verboͤrszimmer des biefigen Gerichtshauſes zu erſcheinen und tifte vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production der gedachten Documente anzubringen und nachzu⸗ 
werfen, wid rigenfalls fie mit ſolchen Anſpruͤchen präcludirt und ibnen damit ein 
ewiges Still ſchweigen auferlegt, auch mit Amortifation der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schuldpoſten in den Hypothekenbuͤchern verfahren werden wird. 
Danzig, den 27, Mai 1817. 
Koͤniglich Preuß, Land- und Stadtgericht. 
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Daß die minorenne Johanna Meyer, verehelichte Staatsbuͤrger und Kauf⸗ 
; mann Marcus Elias Kirſtein mit ihrem ebengedachten Ehemann, zu⸗ 
folge eines am 3. Mai d. J. gerichtlich errichteten und von obervormund⸗ 
ſchaftswegen genehmigten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Eheleuten 
übliche ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff des Vermoͤgens, 
als des Erwerbes, ausgeſchloſſen, ſelbige auch nicht allein für die Zeit der Miz 
norennitaͤt der Ehefrau, ſondern auch nach deren erlangten Majorennitaͤt aus⸗ 
une bleiben fol; ſolches wird hiedurch zur Nachricht öffentlich bekannt 
gemacht. s N ö 
ig, den 8. Juli 1917. 5 3 
She e preuß. Land/ und Stadtgericht. N 
x Das zum Nachlaſſe der Gottfried Moͤllerſchen Eheleute gehörige in Pa⸗ 
ſewerck pag. 30. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤcks, welches aus 
der Haͤlfte eines Gaͤrtner-Erbes und zwar nach der neuen Vermeſſung vom 
Jahr 1811, aus 1 Morgen 244 OR, nutzbaren, und go UR. Unland mithin 
zuſammen aus 2 Morgen 24 UR. der Stadt emphyteutiſchen Landes nebſt 
einer mit dem auf der aten Grundſtuͤcks⸗Haͤlfte befindlichen Wohngebäude vers 
bundenen Kathe beſteht und am 26, Februar 1817 auf die Summe von 180 
Nihlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der 
. zn Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen 
u ntlich verkau i i if i 
Be ft ka und iſt hiezu ein peremtoriſcher Lich 
x 21. October a. . 
vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick an Det und Sede iu dem ge dach ten 
Grundſtuͤcke angeſetzt. i N x 8 
Es werden demnach beſſtz- und zablungsfaͤhige Kaufluſſige biedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Sebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſch tag, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wo⸗ 
bey noch bemerkt wird, daß von dieſem Grundſtück ein jährliher Grundzins a 
1 un 15 gr. 133 pf. gezahlt wird, und das Meiſtgebott baar erlegt wer⸗ 
den muß. — J 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if ubrigens taͤglich auf unſerer Reglſtratur 
und 95 on Auscufer So einzuſehen. 
Dan den 15. Juli 1817. 
8 5 Königlich Di Land- und Stadtgericht. 
Der dem Landſchakts⸗Rendanten Piwko zu gehörige zu Kleinzuͤnder sub 
No, 17 des Hypothekenbuches belegene Hof mit @ Hufen cullmiſch 
Land, nebſt den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, von deren Beſchaffenbelt 
ſich Jedermann durch den Augenſchein uͤberzeugen kann, ſoll ohne Jnventarlum 
nach dem derſelbe gerichtlich auf 2626 Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, 
auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real-Glaͤubigers wegen feis 
ner Pfennigzins⸗Forderung von 10,000 fl. D. C. mit mehrjaͤhrigen Zinſen, die 
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auch gekͤndigt iſt und äbgezahlt werden muß wenn nicht eine Verelnigung mit 
dem Eteditor ſtatt findet, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitatlons⸗ Termine 1 8 
e e r auf den 14. October 18 
Sl i „ „ 16. December | 7. 5 
lt ne und #4 5:17, Februar 1818, * 
von welchen der letztere peremtoriſch-iſt an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtͤͤcke vor dem Auctionator Zolzmann angeſetzt. ua — 
Es werden dem nach beſitz, und zahlungsfahige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert in den gedachten Terminen ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verkaut⸗ 
baren, und hat der Meifdletende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
bey Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag und hienaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 
Dabey wird bemerkt, daß dieſer Hof dem Acquirenten erſt zu Ende Maͤrz 
känftigen Jahres uͤbergeben werden kann, indem derſelbe bisdahin verpachtet iſt. 
Die Taxe dieſes Grundbuͤcks ift übrigens täglich auf unferer Regiſtratur 
und bey dem Aus rufer Holzmann einzufehen, f 
Danzig, den 22. Juli 1817. 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Curators der Ferdinand Troſchelſchen Concursmaſſe, 
5 iſt zum oͤffentlichen Verkaufe des Blumbergſchen Grundſtuͤcks in der 
heil. Geiſtgaſſe, sub Servis-Nummer 925. und No. 6. des Hypothekenbuchs, 
welches in dem am 17. September 1816 angeſtandenen Bietungstermine, uns 
verkauft geblieben, ein anderweitiger peremtoriſcher Licitations-Termin, 
auf den 9 September 1817 
vor dem Aucttonator Lofack vor dem Artushofe angeſetzt, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Preußlſch Courant erfolgen wird. f e 
Danzig, den 25. Juli 18177. r 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Bürger und Kaufmann Herr David Samuel Gued— 
nau und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliana Renata Reinhold, 
durch einem am gten d. M. errichteten und am often ej. vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag, die am hieſigen Orte ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz als der Nutzungen ihres beiderſeitigen jetzi⸗ 
gen und zukunftigen Vermögens ganzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Juli 1817. ; : 
Voͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht zu Danzig über 
" das Vermoͤgen der Handlung Philipp Nathan Roſenſtein & Comp. 
Concursus creditorum ‚eröffnet worden, fo, wird zugleich der offene Arreſt über 
aſſelbe hieunt verhaͤngt, und allen und jeden, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
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nern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet, denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht förderfamft getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt, oder 
aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Deften der Maſſe anderweitig deigetrieben, im Fall aber der Is 
haber man Gelder . eines besen Faden oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch a 8 ines daran habe 5 4 
r 8 andern Rechts für verluſtig erklärt: werden fol, ae e 
on Danzig, den 25, Juli 18. | 
Aoniglich Preuß: Land- und Stadtgericht. 


An Krakauer Seeſtrande iſt den agſten huj. ein halbverweſeter menſchlicher 
5 törper maͤnnlichen Geſchlechts, mit einem ſchloarz ſeidenen Halstuche, 
einem groben Hemde, M. D gezeichnet, mit einer roth und gruͤn geſtreiften 
baumwollenen Weſte, weiß wollenen Unterhoſen und grün boienen langen Ue⸗ 
berhoſen bekleidet, angetrieben. Wer Über den Namen, die Familie, und die 
Todesart dieſes Verungluͤckten nähere Auskunft geben kann, wird hiemit aufge⸗ 


e ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Lands und Stadtgerichte anzu⸗ 
zeigen. f 5 


Danzig, den 205 ar 8 a 
Roöͤniglich Preuß. gand und Stadtgericht. 
AA V ſchon ſehr vers 
weſter todter Koͤrper männlichen Geſchleches, mit einem groben Sende, 
ohne Zeichen, und einem braun boſenen Mantel bekleidet und um den Schultern 
mit einer Troyl⸗Siele, gefunden worden. Wer über die Perſon und die Todes⸗ 
Art dieſes Verungluͤckten naͤhere Auskunft geben kann, wird hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land- und Stadtgerichte anzu⸗ 
feigen. 
anzig, den 29. Juli 1817. . a 
a 255 2 0 Preuß. Land und Stadtgericht. 3 
Die Frau Sanna Conſtantia, geb, Funck, verehelichte Lieenk⸗Einnehmer 
Friedrich wilhelm Kirchner hat, nachdem dieſelbe für maſorenn ers 
klaͤrt worden, in termino den 13. Juni c. declarirt, daß fie mit ihrem gedach⸗ 
ten Ehemann nicht in Gemeinſchaft-der Güter treten wolle, ſondern ſelbige 
ausgeſchleſſen bleiben fol, welches der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 29. Juli 1817, ; 
. Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 27 
Durch einen zwiſchen dem hieſtigen Kaufmann, Herrn Eduard Wilhelm 
a Grade, und deſſen jetzigen Ehegattin Anna Dorothea Friederika, geb, 


(Hier folge die erſte Bellage.) 
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Bauert, vor Eingebung ihrer zu Berlin vollzogenen Ehe bei dem dortigen Dom⸗ 

Gerichte am 14. Juni d. J. errichteten, und am aten hujus vor uns, als ih⸗ 

rem perfönlichen Gerichtsſtande, nochmals anerkannten und verlautbarten Ehe⸗ 

Vertrag, iſt von den Contrahenten die hier uͤbliche ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 

ſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermoͤgens als des Erwerbes 

ganzlich ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, bie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. August 1817, 
5 Boniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 

on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird biedurch zur Nachricht 

und Achtung bekannt gemacht, daß der Kaufmann, Herr Johann Bor 

gun, und deſſen Ehegattin Jeanette Amalte, geb. Staffeht, in dem vor Eins 

gehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Vertrage, die ſtatutariſche Guͤterge⸗ 

meinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 7. Juli 187. 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 

Es ſollen die zur Conſtantia NTeumannſchen Nachlaß moſſe gehörigen, Im 

groſſen Marienburger Werder in der Dorfſchaft Milenz sub No. 21. 

und ag. belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einer Haakenbude, einer Gruͤtzerei 

nebſt Stall und Scheune, einer Kathe und 1 Hufe 4 Morgen 30 URuthen 

Land, wovon jedoch 17 Morgen 11 ORuthen verſandet find, und welche beide 

Grundſtuͤcke auf 1300 Rihlr. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 


trag der Erben und der Realglaͤublger oͤffentlich und meiftbierend verkauft wer⸗ 
den. Die Llcitations Termine hiezu baten wir auf f N 


den 30. Junk, 
den 31, Juli und 
den 1. September ,, 
wovon der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem Vogtelgerlcht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden kaufluſtige und zahlungsfaͤhige Perſonen bledurch ein, ſich in dieſen 
Terminen zahlreich einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und des Zuſchlages zu 
erwarten, wobei noch bemerkt wird, daß auf die nach dem letzten Termin etwa 
noch eingehenden Gebotte nicht weiter mehr gerüuͤckſichtigt werden wird. 
Die Grundſtäcke ſelbſt koͤnnen zu jeder Zelt in Augenfchein genommen, ſo 
wie die Taxe derſelben in unferer Reglſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 27. April 1817. ER \ 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
Zum öffentlichen Verkauf der ler Johann Witſchſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 8 
i) Des Wohnhauſes No. 312, 313. und 314. auf dem neuen Werke, 
2) des Wohnhauſes No. 311, ebendaſelbſt, 


* 


’ 
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3) des vor dem Marienthor am Schießgraben gelegenen Gartens, No. 756. 
ifi auf den Antrag des Concurs-Curators ein nochmaliger Termin auf 
den 18. September c. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß fuͤr das Grundſtuͤck No. 312., 313. und 
314. die Summe von 200 Kthlr., für das Grundſtuͤck No. 311. die Summe 
von 50 Rthlr. und für den Garten No. 756. gleichfalls 50 Rthlr. bereits ges 
boten worden. en . 
i den 21. Juli 1817. 
ee Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das im Marienburger großen Werder, in der Dorfſchaft Parſchau sub 
No. 1 belegene, dem Schulzen Jacob Wolff zugehoͤrige Grundſtück, 
beſtebend aus 2 Hufen 16 Morgen 195 URuthen und welches nach der unterm 
4. Auguſt c. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4873 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtze 
worden, ſoll auf den Antrag der Real-Glaͤubiger öffentlich ſubhaſtirt und meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Es werden demnach Kaufluſtige welche Grundſtuͤcke zu acquiriren und zu 
bezahlen im Stande ſind, hierdurch aufgefordert ſich in den dazu beſtimmten 
Terminen, nemlich: - 

den 20. Octoder 
” „a. December 11817 
und „328. Februar 181g, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Volgtei Gericht hieſelbſt eins 
zufinden, ihren Bott zu verlautbaren und alsdann des Zuſchlages zu erwarten, 
wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa eingehenden Gebokte nicht weis 
ter geruͤckſichtigt werden wird. 

Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie die Tape 
deſſelben iu unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. x 

Marienburg, den 6. Auguſt 1817. 

Koͤniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
: Edi ct al Vo r a dun g. 
Da der Nachlaß des Einfaaffen Erdmann Winter und deſſen Wittwe Eli⸗ 
ſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau zur Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger nicht zureicht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt baben, fo if von 
uns auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger Über dieſen größtentheild in zu zah⸗ 
lenden Kaufgeldern beſtehenden Nachlaß concursus creditorum- eröffnet und ter- 
minus liquidationis auf 8 
den 4. September c. f 
allbier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu deren ſaͤmmtliche Glaͤubl, 
ger perſoͤnlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte vorgeladen werden, um ihre 
Forderungen an die Nachlaßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. i 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen wurden, werden fo 


= 
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anagfeben, als wenn fie ſich ihrer Forderungen be 
f Raff an die gegenwartige Concursmaſſe e en, 
Übrige Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Neuteich, den 12. Mal 189. 5 N 
en a Ben Preuß. e 
e in dem adlichen Dorfe Rohling auf der Straſſe von 
D Dirſchau belegenen ehemaligen Krauſeſchen Grundftüce, ebe nach 
1) in einem Bauerhofe von 3 Hufen, 25 Morgen Saͤeland nebſt 7 Morgen 
Nlederungs-Wieſen, a 
2). in einem Hofe von 1 Hufe, ie: Morgen Acker und 23 Morgen Niede⸗ 
rungs⸗-Wieſen, f a . — N 
d in einer beſondern Famllien⸗Kathe auf 2 Familien, nebſt circa 3 Mor⸗ 
gen Gartenland, b 25 f i 
foden im Wege der notbwendigen Subhaſfatlon gerichtlich verkauft werden; 
ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke find nach denen gefertigten Nugungs» Anfchlägen, die 
bier zu jeder Zeit infpicire werden können, auf 3777 Rihle. 77 gr. 61 pf. abs 
geitägt, und es IR mit Zuſtimmung der Befigere zur Licltation ein Termin 
auf den 


fie ſollen alſo 
enſelben gegen die 


7 


1. September o, 
bier Vormittags um 9 Uhr beſtimmt, wo Kaufluſtige ſich melden, die Bedin, 
gungen vernehmen, ibre Geborte verlaurbaren, und der Meiſtbietende bei ans 
nehmlichem Bott des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn könne, 
Dirſchau, den 12. Juli 1817. f 
; Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial: Gericht, 


Die Nutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken im Amte Tiegenhoff 
und im Baurenhoͤffſchen Gebiet, jede beſonders, fol von Trinitatis 
1818 ab anderweit auf 5 Jahre in Pacht ausgegeben werden. Die Licitations⸗ 
Termine ſind auf der hieſigen Intendantur, und zwar auf N 

den 18. Auguſt, 
E 25 5 

fest, und Pachtluſtigz werden demnach 6 
angeſetzt, und Pachtluſtige werden demnach hiemit aufgefordert 
Tagen allhier zahlreich zu verſammeln, ihr Gebott zu . Sr 
auf höhere Genehmigung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. x 

Den 7. Auguſt 1817. . 

Intendantur Tiegenhoff. 


ontag den ıgten d. M. werden auf Langgarten vor dem Gou 
M hanſe, 2) ausrangirte Pferde des Erſten geibpufaren Regent a 
den Meiſtbietenden plus licitando verkauft, und Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Danzig, den 13. Auguſt 1817. 
A von Krafft, 
Obriſtlieutenant und Regiments ⸗Commandeur. 
2 
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RES A u f f % e r u n 
Jeden, welcher an meinem verſtorbenen Mann, Joachim Friedrich Ma⸗ 
leneck, oder an mich Forderungen zu machen hat; erſuche ich, davon 
bey meinem Vater, vierten Damm No. 1555, binnen 14⸗Tagen Anzeige zu 
machen, und Rechnungen deshalb einzureichen, oder darüber ſprechende Docu⸗ 
mente vorzuzeigen. N ee 
Danzig, den 14. Auguf 1817. 5 
58, - Jeanette Pauline Charlotte, verw. J. F. Maloneck, 
geb. Grundtmann auf Groß Czapielke. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
3 . oder zu vermiethen. — 
Unfern dem Legenthore, an der Mottlau, iſt ein Haus nebſt Stallung und 
Garten, in einer angenehmen und bequemen Lage, aus freier Hand zu 
verkaufen oder auch zu vermiethen, und iſt daſſelbe ſogleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
Beim Eigenthuͤmer des Eiſenhammers in Prangſchin ſind noch 2 Wohnun⸗ 
ge für den en ermiethen, und kuͤnftigen Martini zu beziehen. 
Wenn möglich, fo wird in ‚der einen ein Weber, und in der Andern Jemand 
gewuͤnſcht, der Kenntniſſe srl der Gartenkunſt hat. Jeden Sonntag kann mit 
dem a 1 S kr 7 5 gen werden. 
n Groß-TCromna „Marienwerder ſtehen 30 
I" die in beliebigen Duäntifäfen von Dem RoRıpfhane Inhunree mar 
Siemon in Kloͤtzen veraͤuſſert werden ſollen. 8 Jr 7 8 
In Marienburg iſt das vor einigen Jahren nen erbaute Haus, Langgaſſe 
J No. 907., welches wegen feiner Lage zum Victualien-Laden ſich ſehr 
eignet, nebſt anfteffendem Garten ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Näs 
heres daſelbſt im nehmlichen Haufe, 


Sachen zu verauctioniren. 

Montag den 18. Auguſt 18:7, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
N ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 
Martt an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No. 435. gelegen, an den Meiſtoͤie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

An feinem Porcelain, theils mit, theils ohne Gold, Caffee- und Thee⸗ 
Service, Taſſen mit Blumen, Landſchaften und Guirlanden und Buchſtaben, 
Kannen, Waſchbecken, und verſchiedene andere Sachen mehr. 
ontag dev 18, Auguſt 1817, Vormittags um 9, und Nachmittags um 3 

Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Mom ber im Haufe auf dem 
langen Markt No. 443 von der Verholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
weite, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Engliſchen und Saͤchſiſchen Piquce, Cords, Sammet, Mancheſter, Nanquin, 
Bomſin, baumwollene, wollene und Merino Tücher von verſchiedener Größe 
mit und ohne Borten, Cambric, Bombaſin, und mehrere andere Waaren, 


* * 
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Montag den 18. Auguſt 1817, ſoll die Bücher, Sammlung des verſtorbe⸗ 
nen Necocianten, Herrn David Eggert, in dem Haufe am langen 
Markte sub No. 425; an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze durch Ausruf verkauft werden, wovon die Cataloge 
täglich bei dem Ausruſer Coſack in der Johannisgaſſe, No, 1874. abzuholen 
find, auch umgetheilt werden ſollen. ner 
ienſtag den 19. Auguſt 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushof. 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 

1) Ein in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
gelegener Speicher, von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, der Hopfenſpeicher 
genannt. Dieſer Speicher iſt bis ulumo September a. c. vermiethet und wird 
2 er Nad ga za lter a f 

2 n in der mmend linker Hand ge i 
gelbe Roß, von Fachwerk erbaut, worin e de und” N 
Schuͤttun gen befindlich find, und welcher 130 Falten tragt. Hinter dieſem Spei⸗ 
775 nu ſich ein geoffer Hofplatz; der Eingang zu demſelben iſt in der Ade⸗ 

argaſſe. 1 . 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 

Dienſtag den 19. Auguſt 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 

gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb, Courant zugeſchlagen werden: a 

1) Ein auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe, vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand gelegener Speicher, welcher theils maſſiv, theiis von aus⸗ 
gemäuertem Fachwerk erbaut, 4 Etagen hoch iſt, und circa 180 Laften traͤgt, der 
Affe genannt, und von der Kaufſumme 3 zu 6 Procent darauf fichen bleiben 
ann. = 2 > 

2) Ein auf der Speicherinſel in der Milchkannengaſſe, vom Milchfannen- 
Thor kommend rechter Hand belegener Speicher, maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, 
beſtehend in einem Raum und 2 Schüffungen, im Zeichen der Sacktraͤger, wel— 
cher circa 120 kaſten traͤßt, und kann von der Kaufſumme ebenfalls 3 zu 6 Proz 
cent darauf ſtehen bleiben. 

Dir Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaſt in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 5 ; 

Mittwoch den 20. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann junior in der langen Hoßfengaſſe 
vom Fuhrort linker Hand gerade uͤberm Frauenthor, im Prinzen: Speicher, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: 

In dieſen Tagen anhero gebrachte Catharigen Pflaumen in x Kiſtchen, 
Muscatel⸗Noſtenen, Capern und Oliven in Glaͤſern 

onner ag den ae. Auguſt 187, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Br Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Haufe auf dem 


langen Markt, von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
a j Eine Parthie Fayance, : 
beſtehend in tiefen und flachen Tellern, Terrinen, Waſchbecken und Kannen, 
Töpfen, Schaalen, Schuͤſſeln Ra, Salz⸗ und Pfefferdoſen. 
wie au 
einige Decher feine graue Ukrainer Baranen, doppelt Kreuzblech und einige 
gattliche Reſte feines breites Hollaͤndiſches Tuch. 205 8 A 
Donnerſſag den 21. Auguſt 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf 
Verfugung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: and Stadtgerichts 
die zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Holzwaaren, am Stangne⸗ 
tergraben und on der Weichſel liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Courant ausgerufen werden: 
An diverſe eichne Berghoͤlzer, Planken und Diehlen: 
2 Stuͤck, 7 Daum, 7 Faden Brack 
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1786 Stuͤck Brack 
Montag den 25. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
a ler Rarsburg und Bocquet auf dem Holzfelde, vom Kameelſpeicher 
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das zweite gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung in z verkaufen: 8 
8 doppelte Ruthen geſundes, ſtarkes und trockenes Holz, geſchnitten von 
en Rundholz und Balken und jeder Käufer kann es auf dem Platz ſtehen 
allen, ; 4 
60 Faden Balkenholz, ganz trocken. 
60 Stuͤck 3 Daum 40 Fuß Engliſch Kron Brack 


60 — 3 — 30 7 

60 — 3 — 80 ͤũ — — FF 

60 — 3 — 8 

60 — 23 — DM. — = 

60 — 23 — 36 » ur 52 

86 ee Zr er 

„ ze | 
180 — 13 — 4 6° Engl. Kron, trocken, zu Fußboͤden. 
120 — 13 — 20 ⸗ 5 a 

60 — 13 — 12 ⸗ 


120 Futterdiehlen, 30 Fuß. 
ontag, den 25. Auguſt 1817, ſoll in dem Haufe in der Johannisgaſſe 
sub No. 1301 eine wohlkonditionirte Buͤcher-Sammlung aus allen 
Wiſſenſchaften, nebſt einigen Kupferſtichen, Manuſcripten und Varien, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze, 
durch Ausruf verkauft werden: wovon die Catalogi täglich bei dem Ausrufer 
Coſack in der Johannisgaſſe sub No. 1374. abzuholen ſind, auch umgetheilt werden. 
Dienſtag, den 26. Auguſt 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artusho⸗ 
fe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: ö 
Ein in der Frauengaſſe vom Frauenthor kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, 3 Etagen hoch mafſiv erbaut nebſt Hofplatz, Hintergebaͤude 
und gewoͤlbten Keller sub Servis-No. 888., hierzu gehört noch ein Pferdeſtall 
9187 99 eingerichtet, mit dem Ausgange nach der Brodtloſengaſſe sub Ser⸗ 
vis-No. 930. 

2) Ein in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roßes gelegenes Wohn⸗ 
haus maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch nebſt gewoͤlbten Keller wozu noch gehoͤrt 
die Altflicker Bude im alten Roß, sub Servis-No. 851. 

Die Proclamata hievon, ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude 
vor dem Artushofe angeſchlagen. R 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

i Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei Meyer. 

Beſtenungen auf den bekannten Scharfenortſchen Torf, die groſſe Fuhre 

Vier Reichsthaler Pr. Cour. für die Sommermonate frei bis vor die 
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Thuͤre zu liefern, werden angenommen bei Herren Liedre & Oertell am hohen 
Thor, Beutlergaſſe No. 61g. und heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
f orzuͤglich ſchoͤnen Erbacher⸗ und Steinwein in Boutelllen, fo wie feines 
Provence⸗Oehl und alle Gattungen Siegellack, find zu billigen Preifen 
zu haben am hohen Thor No. 28. bei Liedke & Oertell. 
Am hohen Thor No. 27. iſt ein Familien⸗Korbwagen mit ledernem Ver⸗ 
deck, ein Halbwagen, ein kleiner Spazierwagen und ein Arbeitswagen 
billig zu verkaufen. „ ö 
Ich empfehle mich einem reſp. Publico wiederum mit recht guten beſtge⸗ 
2 ſaͤumten Werderſchen Honig in allen möglichen Faßtagen. 
5 : Johann Jantzen in Ohra. 
Moderne und gute fagonnirte, verſchiedene Gattungen gebogener Diſchuhr⸗ 
= Kapfela, auch Tiſchuhr⸗ und Kutſchen⸗Laternglaͤſer, find billig bei 
mir zu haben, indem ich ſelbige ſelbſt verfertige. Auch nehme ich Beſtellun⸗ 
gen an. J. C. Schmidt, Glaſermeiſter, 
Hundegaſſe No. 32g. 
Sohleſiſches und einlaͤndiſches Fenſterglas iſt in groſſen und fleinen Quan⸗ 
titaͤten zu billigen Preiſen zu haben, in der Milchkannengaſſe im Ro⸗ 
ſenkranz⸗ Speicher bei 5 C, C. Jaͤncke. 
Hundegaſſe No. 524. find ganz friſche gegoffene Lichte, 6, 8 und 10 per 


Pfund, Engliſches Blech, einfach und d i 
Matten, Piligſt zu verkaufe fach oppelt Kreuz, wie auch baſtene 


eue Holl. Heringe in 2 und ½ hat die Ha 
0 Mu tauengaſfe No, 892. fo eben 100 Amſterban a ene uns 2 
ſelbige billigſt zum Verkauf. f off 
Getz Katz Erben aus Poſen 
empfehlen ſich zum gegenwartigen Dominik mit einem wohl 
ſortirten Lager von extra feinen, feinen, mitteln und ordinai⸗ 
ren Tuchen und Caſemiren, verſprechen bei der puͤnktlichſten 
Bedienung die billigſten Preiſe. f = 
Logiren im ehemaligen Poſthauſe in der Breitegaſſe No. 
1044. a N 
3 ich dieſer Tagen eine vorzuͤgliche Gattung Engliſch Vaumwollen⸗ 
f Strickgarn erhalten habe, ſo verfehle ich nicht, dieſes einem geehrten 
Publico mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß ich ſie fuͤr ganz billige 
Preiſe verkaufen werde. 3 0 
Danzig, den 16. Auguſt 1817. A. D. Roſalowski, 
wohnhaft Wollwebergaſſe No. 542, von der 
Langgaſſe kommend rechter Hand das 
gte Haus. 


(Hier folgt die zweite Beilage.“) 


» 
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Zweite Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. | 


Die so lange erwarteten grofsen Mienen Umsehlagerücher, in 
neuesten Geschmack und von vorzüglicher Güte, habe nunniehro er- 
halten, und offerire selbige so wie auch mehrere Englische und inländische 
moderne Waaren zu billigen Preisen. 
S. Y Scholl, Wittwe, 
Holzmarkt und Schmiedegassen - Ecke No, gi. 
orter in Bouteillen No. ©. zu 10 Duͤttchen die Bouteille, iſt zu haben 
auf dem Langenmarkt No. 491 


uter Portwein das Anker zu fi. r, € r d 
©: En ia teite, itt In babe 8 € „ bie Bouteille zu 36 Duͤtt⸗ 


i N F. Jaun, Langema . A 
Friſche Citronen, Pommeranzen, beſte ar und deere, On Diringe 
in z und z Tonnen, neue baſtene Matten, moderne Engl. Regenſchir⸗ 
me, Engl. Strickbaumwolle von No. 8. bis No. 36. und alle Sorten beſte 
weiſſe Wachslichte, bekommt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
ar Provence-Oehl, mehrere Sorten fremde Kaͤſe, Ital. Macaroni und 
Ruſſiſcher Thee, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe, No. 776., bei 
72 Jacob Sarms. 
Einem resp. Publiko habe ich mich schon früher als Pianoforte- und In- 
strumentenmacher empfohlen, und angezeigt, dals ich mehrere Jahre 
in Wien gelebt und den zahlreichsten Zuspruch gehabt habe, Ich erneuere 
diese Anzeige, mit der Versicherung, dals meine Instrumente durchaus von 
der Güte sind, wie man sie nur in Wien zu erhalten im Stande ist, und 
bemerke dabei, das nicht nur die Transportkosten ‚erspart werden, sondern 
dals ein Instrument auch allemal durch den weiten Transport Schaden leidet. 
Zugleich mache ich noch bekannt, dals gegenwärtig ein von mir verfer- 
tigtes grosses flügelförmiges Pianoforte von Mahagoniholz, elfenbeinerne Cla- 
viatur mit 6 Veränderungen und Türkischer Musik, leichter und dauerhafter 
Spielart und vorzüglich schönem Ton, welches von Kennern geprüft werden 
kann, zu verkaufen steht. 
Danzig, den 7. August 1817. August Jankowski, 
FOR Tischlergasse No. 571. 
Beſte weiſſe Wachslichte von der diesjährigen, Junf⸗Bleiche zu 6 a 8 per 
Pfund zu 20 ggr. Cour, find zu haben im Hotel de Berlin. 


Unbewegliche Sache zu verkaufen. 
Ds Haus auf dem Langenmarkt sub No. 495. ist aus der Hand zu ver- 
kaufen oder billig zu veriniethen. Es kann auf Michaeli bezogen 


werden, nud die weitern Bedingungen sind auf dem Langenmarkt No. 44% 
zu erfahren, 5 
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5 Sache, fo zu kaufen verlangt wird 
3 einem bequem gelegenen und eingerichteten, zur diesjaͤhrigen Michaelis⸗ 
Ziehzeit frei werdenden Kaufe, wo moͤglich mit Stall und Wagenremiſe, 
weiſet einen ſofort baare Zahlung leiſtenden Käufer nach 
5 WR der Juſtiz⸗Commiſſarius Selß, 


8 Zu verkaufen, auch zu vermiethen 

iſt das an der Radaune sub No. 1709. vor 10 Jahren von Grund auf neu er 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Boͤden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein GSeitengebäude mit 2 Stuben, Kühe, Kammer zur 
Diſtillation, nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillation und zum Schank, 
welches beides gegenwärtig dabei if. Wenn ſich kiebhaber finden, fo koͤnnen 
auch einzelne Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig oder halbjaͤhrig vermiethet werden. 
Die naͤhern Verabredungen geſchehen in demſelben Hauſe bei dem Beſitzer des 


Grundſtuͤcks. 
N Sachen zu ver miet hen. 

Frauengaſſe No. 894. iſt eln Vorfaal und noch 2 Zimmer zu vermiethen 
Be 15 a Mlchaell zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in 
em en auſe. 8 . £ 

Com Poggenpfuhl No. 184, if eine Unterſtube nebſt Kammer, Küche und 

J Boden zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen, 

In dem Haufe Johannisgaſſe No. 1375. ik ein Saal mit und ohne Mo⸗ 

J bilien und auch der Weinkeller mit Verſchlag, monatlich oder halbjaͤh⸗ 
rig zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 

Auf Mattenbuden No. 264. find Stuben nebſt eiguer Küche zu vermiethen 

f und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

In der heil. Geiſtgaſſe No. 988. find 2 Etagen zu Michaeli d. J. rechter 

I Zeit, jede für ſich, oder auch zufammen, zu vermiethen; in beiden Ab⸗ 
theilungen find Kuͤchen und mehrere Bequemlichkeiten vorhanden. Der Wirth 
im Haufe giebt wegen den Bedingungen nähere Auskunft. 

3 Oberwohnungen find Schuͤſſeldamm No. 1153. zu Michaeli d. J. zu 
vermiethen. In der Faulengaſſe am Kaſſubiſchen Markt No. 960, er⸗ 
faͤhrt man die Bedingungen. 

Auf der Pfefferſtadt Ro. 12), iſt entweder das ganze Haus, oder auch 

einzelne Stuben mit Mobilien für Herren Offfelere und unberheirathete 
Perſonen zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 
3 Poggenpfuhl No. 242. find a aneinander haͤngende Zimmer mit eigner 
Küche und Appartement, ferner 4 Zimmer, eigne Küche und Boden zu 
rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. 
Für ſtandesmaͤſſige Bewohner iſt in der Tobiasgaſſe eine gute Wohngele⸗ 
genheit zu vermiethen und Michaell⸗Umziehzeit zu übernehmen. Naͤhe⸗ 
res bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No, 1519 


x 
— 
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Auf der Pfefferſtadt, dem Stadtgerichtshauſe uber, Ro. 259. find 3 Stu⸗ 
ben nebſt a Kammern, 1 Boden und apparte Kuͤche zur rechten Zeit 
zu vermiethen. Nähere Nachricht im ſelbigen Haufe, N 
ammbaum No. 326. iſt eine ausgemahlte Stube, auch eine Küche nebſt 
N Hausraum, an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
J der Junkergaſſe No. 1970., find in der aten Etage, 2 gemahlte Zim⸗ 
mier, an eine einzelne Mannsperſon, ſogleich, oder zu Michaeli zu 
vermiethen⸗ N) ; ve 
Roͤpergaſſe No. 465, find zwei moderne gemahlte Zimmer, ſogleich oder 
zu Michaeli r u vermiethen. N 
oͤpergaſſe No. 479. iſt ein Saal nebſt mehrern Zimmern waſſerwaͤrts 
mit Meublen und andern Bequemlichkeiten an eine Familie oder ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen. 1 f 
uf dem Fiſchmarkt ſind eine Treppe hoch a bis 3 Stuben nebſt Boden 
an ruhige Bewohner, fo wie in der Untergelegenheit eine Vorſtude mit 
Meublen an einzelne Mapnsperſonen zu vermiethen, und rechter Michaeliszeit 
zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen in der Johannisgaſſe No. 1321. 
In der Toͤpfergaſſe No. 54. iſt eine Stube, kleine Küche und Kammer auf 
BR) dem Hinterbaufe, an ein Paar aͤlterhafte Leute zu vermiethen und Mi⸗ 
chac!! oder auch gleich zu beziehen. Das Nähere in demfelben Haufe, 
Auf dem ſogenannten Ziegelhofe, welcher auf der Schaͤferei dicht am Waſ⸗ 
ſer liegt, ſind noch Plaͤtze zam Auflegen von Holz, Steinkohlen, Ziegel 
ic. zu vermiethen, auch koͤnnen Sachen, welche keine Näffe vertragen, unter 
bequeme Schauer gebracht werden. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man bei 
: 5 Warck, Peterſiliengaſſe No. 1482. x 
In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Dberfaal mit Nebenſtube, 
3 Bodenkammer, eigene Kuͤche und andre Bequemlichkeiten, an einen ru⸗ 
Van en ſoliden Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf dem Fiſch⸗ 
marft No. 509. i . => 
Eine Dbermohnung ton 2 Stuben und ı Boden über 0 ganze Haus, 
auf dem erſten Steindamm No. 376. gelegen, iſt ohne Uebernahme der 
Einquarcierung zu vermiethen, Michaelis zu beziehen, und das Nähere in No, 
375. zu erfragen, 
egen Vermiethung eines Haufes mit mehrern modernen Stuben, plain 
pied, erhält man Nachricht Langgaſſe No. 387. . _ 7 
* der Fleiſcherg ſſe No go. iſt ein Saal und eine Hinterſtube mit und 
ohne Mobilien, wie auch ein Theil des Bodens an ruhige Bewohner 
zu virmiefben, und gleich oder den 1. September d. J. zu beziehen. 
Auf dem Buttermarkt No. 451. find 3 fchöne Zimmer zu vermiethen; fels 
bige koͤnnen, wenn man es verlangt, auch vereinzelt werden. Das 
Naher daſelbſt . f i 
In der groſſen Hoſenvaͤhergaſſe beim gruͤnen Thor No. 677. find 2 Zim⸗ 
mer an Dfficiere zu vermiethen. 5 
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4 Groſſe Kraͤmergaſſe No. 642. iſt eine geraͤumige und bequeme Unterſtube 

5 an einzelne ruhige Perſonen zu Michaeli, oder auch gleich zu ver: 

miethen. 11 52 RER a 5 

8. — dem Haufe in der Breitegaſſe No. 1191. find zur Michaeli⸗Ziehzeit 

A mehrere bequeme moderne gegipſte Stuben, eigene Küche, Speiſekam⸗ 

mer, Boden und Keller, an ſtandesmaſſige Bewohner zu vermiethen. Die naͤ⸗ 

hern Bedingungen erfährt man in demſelben Haufe hinten bei der Eigenthuͤme⸗ 

rin, wo auch ein „ und ein groffer Spiegel im mahagoni 
ahm kaͤuflich zu haben iſt. 92 KEN 

RN ag Be im alten Roß No. 842 ſteht zu vermiethen und gleich oder 
D Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der groſſen Kräs 

mergaſſe No. 645. b f 


Heilige Geiſtgaſſe No. 767, find 2 Unterſtuben zu vermiethen. . 


Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 668. mit 8 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, guten Kellern und Böden, einer groſſen Küche und a kleinern 
Heerden, Hof und laufendes Waſſer iſt von Michaeli ab zu vermiethen. — 
Eine Obergelegenheit von 2 Zimmern, 2 Kammern und eigenem Heerde auch 
ſogleich mongtweiſe zu haben. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe und bei 
den Commiſſionairs Herren Simon nebenbei, und Wunderlich, Poggenpfuhl 
No 384. Morgens bis ser Ar zwiſchen 2 und 3 Uhr. 
* der Breitegaſſe ſind gleich oder zur rechten Zeit 5 Stuben mit Kuͤche, 
Boͤden und Appartement zu vermiethen. 8 Das Naͤhere unter den Sei⸗ 
gen Legeſeite No. 859. : a 
5 f . 2 Sn 
C ie Renovations-Loose zur aten Classe 36ster Berliner Classen - Lotte- 
rie sind bereits ausgefertiget und können von mir abgeholt werden. 
Auch sind noch Kaufloose zur gedachten gten Classe, wie auch der Aus- 
zug der Geschäfts-Anweisung für die bestallten Cotterie-Einnehmer, zum Ge- 
brauch der Spieler für 2 ggr. täglich in meinem Comptoir, Brodbänkengasse 
No. 697. zu bekommen. a} J. C. Alberti. 5 
5 J. meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 330. ſind ſowohl zur ıflen 
kleinen Staats- Lotterie, die den 28. Auguſt gezogen wird, noch ganze 
und halbe Looſe, als auch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Claſſe 
86ſter Claſſen-Lotterie, fo wie der Auszug der Geſchaͤfts Anweiſung fuͤr die 
beſtallten Lotterie-Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler für 2 90 . zu haben. 
. i 3 F 7 ogol, 
Zu der aten Claſſe Berliner Lotterie, find viertel, halbe und ganze kooſe, 
wie auch zu der erſten Ziehung der kleinen Staats- Lotterie, die den 
18, Auguſt gezogen wird, bei mir zu haben, i 


N Wulffſohn, 2 
f ac Unter⸗Collecteur des Herrn Rotzoll. 
5 ar Johannisgaſſe No. 1381, 
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ga an en 
wien, geb. Si x und Mutter, Frau D 

Wer ae 10 5 Lebensjahre an den . el 

durch Beileldsbezeugungen 7 =. unfern tiefen Schmerz wirfäblen n 5 

Danzig, den 14. Auguſt We 7 + N Ah 

Der hinterbliebene Gatte, Kinder und Schwiegerkinder. 


17 7 Perſon fo 1 3 3 
iu ie a ee Et er | 

E der- Ar 1 5 1 der Deutſchen und Polniſchen Sprache in 
braucht werden kae tant delelbiger zugleich als vereideter Dollmetſcher, 
Lndgericht in erwaͤhnter Qualität feine Auſtellung finden. Diejenigen, Weich 
d' erforderliche Geſchicklichkeit zu dieſer Stelle beſitzen, koͤnnen ſich zu Einho⸗ 
lug näherer Na richt beim Herrn Prediger Mrongowius bei der St. Anna⸗ 
Krche melden, welcher zugleich die Pfruͤfung derfelben in der Polniſchen Spra⸗ 
ch beſonders, ſich zu unterziehen die Gefaͤlligkeit haben wird. 


f perſon, ſo ihre Dienſte ant ragt. a 
Eine Perſon von geſetzten Jahren wuͤnſcht als Wirthin ihr Unterkommen, 
es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfrage bei dem Korn⸗ 

mſſer Bartſch auf der Niederſtadt, deim Baſtion Baͤr No. 469. s 


Sache, fo verlohren worden. 5 
Es iſt den szten d. M. auf dem Wege von Danzig bis Ma'tern, ein jun⸗ 
ger Schaafbed verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
ſelbigen gegen ein angemeſſenes Douceur in der Breitegaſſe, No. 1258. ab⸗ 
zugeben. Danzig, den 14. Auguſt „817. . 7 8 . 
l Sachen fo geſtohlen worden. E 
N g der Nacht vom 14. bis 15. Auguſt ſind aus dem Garten in Pietzken⸗ 
dorf durch Einſteigung im Fenſter 3 ſilberner Potage - Löffel, 6 Speiſe⸗ 
11 Theeloͤffel, » Zuderzange, 3 Kinderlöffel, 2 dito Meſſer, 5 Becken mit A. 
K. gezeichnet, 1 plattirter Zuckerkerb mit Löffel, 2 Theeloͤffel, 1 Tafellaken, 2 
groſſe und z kleine Servietten geſtohlen worden. Wer hievon Anzeige im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir macht, erhält bei Verſchweigung feines Namens 
eine gute Belohnung, 
f VVV 
unterzeichnete haben hiemit die Ehre, Em. verehrungswuͤrdigen Publico 
ergebenft anzuzeigen, wie ſie aufgefordert von mehrern Freunden der 
Muſik, naͤchſteus ein neu erſchienenes groſſes Kunſtwerk, betitelt die Schlacht 
bei keipzig, oder Deutſchlands groſſer Kampf für Freiheit, mit vollſtaͤndig mis 
litaſtiſcher Muſik und Choͤren, im Garten des Herrn Narmann geben werden. 


Sing e 
beſſern Leben, unfre geliebte 


ie 
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Der Tag der Aufführung fo wie alles Nähere ſollen groſſe Aufihlanegentel;te 
kannt machen. En Die gautbeiften des Aten Ainien⸗ Infanterie- Regiments. 


f ggberaänderung. 

$ 7 hierdurch die Verlegung meines wohl as 
ch habe die Ehre hie l 5 in der Langgasse 

A Weinlagers nach meinem Hause in dei BON 
.  Sorlirten = merken ergebenst bekannt zu machen, dals 
; No. 517. mit —.— 5 bekannten Hauses alle Sorten guter re- 
De SE eig Weine, wie auch Bun, 
ner französischer, ‘sp tränke en 2408 und en detail verkaufe. Ih 
Pater nnd. aughrexre Ge rünk uch = yeisprecnen Sur und billier 
Bedienung. 7 
Dauzig, den 6. August. 1817. f a 

C. F Haase Son. 


Hachbribt an Aerzte und Wundaͤrzßte. f 

Zum Behuf der vierteljährlich an die Phyſikate einzureichenden Krankhets⸗ 

berichte, find hoͤchſt zweckmaſſig eingerichtete Tabellen zum Aus fuͤen, 

in Bezug auf die im diesj drigen Negierungs⸗Amtsblatte No, 21, (5) entlals 

tene Verfügung, in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei in Danzig für zwei Gros 

ſchen Brandenb. Cour. zu bekommen, welche biemit ſämmtlichen Herren Aez⸗ 

ten und Wundaͤrzten hieſiger Provinz als pfoblerd dende Erleichterangsmitel 
bei Abfaſſung Ihrer biesfälligen Berichte empfohlen werden. rung 

a aer i. 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät ihre Gebaͤude, Waaren oder 

Ge aͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
1 Uhr zu melden. | 


Dis Packetboot parfaite union, Copitain € Guitton, welches in 110% 
5 gen die Reiſe von Calals hierher gemacht, wird in einigen Wochen mies 
derum dabin abgeben. Es befinden ſich darin zwei tc on eingerkchtete Cajuten 
mit bequemen Schlafſtellen für zehn Paſſagiere, deren Bekoͤſtigung der Gapitain 


Den entiveder am Bord der parfaite nnion, welche für jetzt an der Weinbrücke 


llegt, oder auch in der Langgaſſe No, 536 erfahren. 


Der Joupelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ei und 


1 


2 5 € } 
Verkauf von Joubelen und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. | 
er hier angekommene Glaskuͤnſtler Zeintze empfiehlt ſich dem reſp. Pu⸗ 
blico, um feine Geſchicklichteit im Glasſpinnen und Glasblaſen zu zei⸗ 
gen. Zugleich werden bei ihm alle moͤgliche ſehr kuͤnſtliche moderne Glas- Waa⸗ 
ren verkauft. Sein Logis iſt im breiten Thor im Schuͤtzenhauſe, und der Eins 
trittspreis 4 gar Cour Kiader zahlen die Hälfte. ‘ 
Einem geehrten Publico und beſonders meinen geſchaͤtzten Kunden zeige ich 
hiemit ergebenſt an, daß ich 115 ſchon mit friſchem Werderſchen Honig 
in allen möglichen Faſtagen verſehen bin, und 3 23 geneigten Zuſpruch. 
SE A $ . 113 * * wens, 
we Altſtaͤdtſcher Graben No. 1291, \ 
Wer etwas von Herrn und Madame Bernard zu fordern hat, melde 
sich bis zum 1. September in der Langgasse No. 378. - 
Danzig, den 14. Angnst ı$8ı7. \ 
In der Hundegaſſe No. 328. zwei Treppen hoch, werden Spitzen ⸗„ Strauß, 
und Schwanenfedern gewaſchen, und die letztern nach Belieben ganz 
oder nur die Spitzen und Raͤnder nach der Schattirung gefärbt. Auch werden 
daſelbſt nebſt aller Arten Haar-Arbeit Strohhuͤte veraͤndert, gefaͤrbt oder ge⸗ 
waſchen, und couleurte Waſch-Handſchuhe billigſt gemacht, wie auch wollene 
und baumwollene Frangen gewaſchen und gebrannt, und Sonnen- und Regen⸗ 
ſchirme überzogen, 5 4 
Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Ein laͤndliches Grundſtäck eine kleine Melle von der Stadt, mit ao Mow 
- gen Land, fo wie ein complettes todtes und lebendes Inventarko, das 
bereits gewonnene Heu, incl des noch zu erndten Getreides, iſt zu verkaufen. 
Nachricht, Altſtaͤdtſchen Graben Ro. 1394. 
Bewegliche Sache zu verkaufen. 
Friſche Norwegiſche Anchovies in kleinen gattlichen Faͤßchen ſind zu haben 
0 Jopengaſſe No. 739 8 
S a e n u ver miethen. : 
Wegen eingetre N Umflände iſt im Kuhthor No. agg. eine meublirte 
er Stube, die Ausſicht nach dem Waſſer und der Hundegaſſe, gleich zu 
vermiethen. ; f 
Auf Erfineugarten No. 328. find a Stuben gegen einander, nebſt Küche 
8 und Holzſtall, an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu 
esiehen. 


m begenthor No. 318., der Wache gegen über, iſt eine Obergelegenhelt 
mit eigner Thuͤr, 2 Stuben, 5 Kammern und groſſen Boden zu ver⸗ 


1 


al und rechter Zeit zu beziehen. Auch iſt da ein moderner Ofen zu ver⸗ 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 8ten bis zum 9. Aug uſt d. J. 


Angekommen. Inſtrumentenmacher Kuhlbors von Breslau, Gutsbeſitzer v. Kalck, 
ſtein von Klieofke, logieren im Hotel de 1 Kaufmann Muͤglberg von Marienburg, 
Schöufärber Kreug von Pr. Stargard, Gute ep es den eld von Strippau, log. im Hotel 
d' Oliva; Kaufm. Wiedewald von Elbing, Graf v Finkenſtein, Baron v. Graszinski u. Das 
ron v Wendt von Jannuſchow, log. im Deutſchen Haufe; Shaupieler. Gebr. Bachmann 
von Dirſchau, log im Hotel de Thorn; Muſik⸗Direktor Schoͤnfeldt von Lonigsberg, log. in 


Regieruugs⸗Rath Nfederſtetten u. Kaufm. Schenck von Koni i 
Enge Haut, Oral Sierakowski von Waplitz, Kaufm. Grzchewski von Schr hr 100 ven 
drei Mohren. 3 


Abgegangen. Prediger Dreiſt nach Dirſchau, Lehrer Zeiſt u. Handlungsgehüuͤlfe Gau⸗ 
ter nach Koͤnigsberg, Maͤkler Lau nach Schwetz, Muſtkus Schmidt nach Bromberg, Kaufm. 
Doͤhl nach Lauenburg, Scharfrichter Schesmer u. Kaufmann Heller nach Elbing, Kaufmann 
Leidig nach Polen, Bürger Sänger u. Controlleur Kotyczinskt nach Thorn. 


Sonntag, den 10. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
en zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Hr. Eduard Benjamin Wilhelm Doͤring, Bürger und Kaufmann, und Jung- 


frau Henriette Louiſe Zielde, . 
. Warden e abe Pe unter „Cornelius, Wolter, Wittwer, und Frau Zuflis 
ae dne F Te W m au u 
St. Salvator. Der Raſchmachergeſell Benj. Ehrichſon und Igfr. Renata Florentina En⸗ 
St. Brigitte. Michael Rudowski, Arbeitsmann, und Florentina Gniſerin. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom gten bis 14. Auguſt 181). 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 5 Paar copulirs 5 


und 25 Perſonen begraben. 
Wee hie. und Geld-Course | 
x — — — . F 

. Danzig, den 18. August 1815. 
2 fi E — tn nn, 
Amsterdam 12 Tage 503 gr. Holl. rand. Duc. neu Cour. f en 
. TT 
Hamburg, 3 Woch. — gr. dito dito Napp — 9 


6 Woch. — gr. 10 Woch. 1545 gr. dito dito gegen Münze - —-— =: 
London, 1 Monat — f gr. 2 7 =Friedrichsd'or zeugen Jour. 5 #8 111 ggr. 
= 22 Monat 19 F128. rg — 
Berlin, 8 & 14 Tage 8 & 4 
Monat & 14M. 18 135 


1 Münze — — gr. 
pt. damno. [Carolin gegen Cour. 6 105 85 
.d. 2 Mon. 24 & 5 pC. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 19 pCt. 
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